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Nach der nächsten Bundestagswahl soll der rasante Sozialabbau in Deutschland fortgesetzt werden - gleichgültig, ob in "rot-grüner" oder "schwarz-gelber" Ausführung. Die unteren Zweidrittel sollen weiter "abspecken", während dem oberen Drittel Milliarden an Euro zugeschoben werden. Wer wählt, gibt dem seinen Segen.





Ein "Atom-Ausstieg" fand nicht statt. Die Abschaltung eines unrentablen AKWs (Stade) und des ältesten deutschen AKWs (Obrigheim), wurde durch einen neuen Reaktor in Garching und die Vervielfachung der Kapazität der Urananreicherungsanlage Gronau mehr als kompensiert. Zu erwarten, daß ein "Atom-Ausstieg" in den nächsten vier Jahren begonnen wird, wäre eine Illusion.





Nach Kosovo-Krieg (1999) und Afghanistan-Krieg (2001) unter "Rot-Grün" wird die weitere Aufrüstung vorangetrieben. "Rot-Schwarz-Grün-Gelb" bereitet sich bereits auf den nächsten Kriegseinsatz zur Sicherung von Rohstoff-Vorkommen vor: Gleichgültig, ob unter "Rot-Grün" oder "Schwarz-Gelb" soll dies als humanitärer Einsatz bemäntelt werden.





Dieser unsozialen, umweltfeindlichen und kriegerischen Politik kann auch mit der Wahl einer oppositionellen Partei nichts entgegen gesetzt werden. Nur wenn deutlich wird, daß eine Mehrheit diese Politik ablehnt, kann den regierenden Parteien die Legitimation entzogen werden.





Seit Jahren sinkt die Wahlbeteiligung bei Landtags- und Bundestagswahlen. Längst ist der Anteil der NichtwählerInnen durchweg stärker als der aller Parteien. Stop des Sozialabbaus, Atomausstieg und Friedenspolitik sind politische Positionen, die in Deutschland von einer Mehrheit gefordert werden.
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Sie können sich an dieser Wahlboykott-Aktion offen oder anonym beteiligen:





Im ersten Fall senden Sie bitte folgenden Text per e-mail an webmaster@wahlboykott2005.de


   	oder an


   	Aktion Wahlboykott 2005


   	c/o Klaus Schramm / Jakob-Dürrse-Str. 25 / 77955 Ettenheim





   >>Ich unterstütze den Aufruf der Aktion Wahlboykott 2005 und erkläre


     verbindlich, an der bevorstehenden Bundestagswahl im Herbst 2005


     nicht teilzunehmen. Ich bin einverstanden, mit Name und


     Wohnort als UnterstützerIn der Aktion Wahlboykott 2005 in Anzeigen


     oder im Internet genannt zu werden.<<





Im zweiten Fall senden Sie bitte folgenden Text schriftlich mit Name, genauer Adresse und Unterschrift an eines der unten genannten RechtsanwältInnen-Büros. Ihre Anonymität bleibt gewahrt  und Ihre Einsendung wird unmittelbar nach der Auszählung vernichtet. Es werden keinerlei Daten gespeichert, die Rückschlüsse auf Ihre Identität erlauben würden.





   >>Ich unterstütze den Aufruf der Aktion Wahlboykott 2005 und erkläre


     verbindlich, an der bevorstehenden Bundestagswahl im Herbst 2005


     nicht teilzunehmen.<<





RA Dietmar Berron-Brena 	RA Ullrich Hahn	RA KaJo Frings			RA Reinhold Waber


Goethestr. 1 			Obere Str. 30 		Mehringdamm 50		Reichsstr. 8


79100 Freiburg			78050 VS-Villingen	10961 Berlin			86609 Donauwörth


